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> 794 -
Donnerstags den if December .

i IIHi ■ WHinunig—

Nr . zr .

AUgemeines

L nt eilig enz - ode r Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
Mit Hochfürstllch , Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !- .

Citationes tdictalts .

Carlsruhe . Der von seinem Weide vor 6 Jahren

Leserlirle Soldat wendet Goldschmidl von Durlach

soll auf angebrachte Ehescheidungsklage seines Weibs

gegen ihn , wegen böslicher Verlasiung , binnen 6 Wo¬

chen von heue an , vor hiesigem Ehegericht persönlich

erscheinen und auf die Klage sich veranlworten , sofort

des Rechts abwarlen ; widrigenfalls die Klägerinn , ei «

ne gedohrne Finkin ihres EhcbandS rnlbundcn erklärt

gegen Beklagten aber das Weitere auf Brkre 'rn vor.

behalten werden wird . Veroboel Carlsruhe im Füisil

Ehegericht den i f̂ten Der . 1794 -

«Larl - ruhk . Gottfrid 8ritz aus Nkuglaslauiern ,

Gräßich Wetthheimischrn Oderamts Löwcnstcin , wel «

chcr wegen eines Pferdl - Diebstahls arretirk und da «

rauf zu einer halbjährigen Zuchthausstrafe mit Will¬

komm und Abjchicd verurlhcilt worden , vor Ablauf

seiner Strafzeit aber aus bem Zuchlhaus entwichen ist,

soll sich zu Erstehung dieser seiner Strafzeit innerhalb

6 Wochen vor Oberamt dahier um so gewisser persön¬

lich stellen , als er sonsten der bisseitigen Lande ver¬

wiesen und sein Rahme an den Galgen geschlagen

werden wird . Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den

6 . Dec . 1794 .

Rötteln . Zu der Schulden . Liquidation des Schrei «

nrr Martin Lindners von Ocltlingcn sollen sich alle

diejenige , welche eine Schuld oder Eigenthum aus der

Masse zu fordern haben auf Montag den lyten Jan .

179Z. in der Sladcschrciberey dahier cinfivden , ihre
Forderungen eingedcn , die nökhlgen Bcwcißr mitdrin «

bem Recht adwarien und wird noch angefügt , daß

Unglürts halber an dem Lindner m der iattn Classc

3600 Pfund verlohreo gehe , mithin die nachfolgende

Gläubiger nichts erhalten unv ohne Verlusisgefahr ihme

ferner »rche geborgt werden kann . Verordnet bey

Lderamt , Lörrach den 32 ten Dec . 3794 .

Sacken so zu verlehnen find .

Carlsruhe . Im großen Cirkel find täglich zwei ta «

pczirie Zimmer , Alkoven und Cloftt , für ledige Herren

zu verlehnen ; auf Verlangen können auch Meubles ra .

zu gegeben werden . Das Nähere ist in Macklots In «

trlligenz Comptoir zu erfragen .
Carlsruhe. In der Behaußung der verwittibtcn

Schreiner Slüberinn in der langen Straß sind 2 .

Zimmer für ledige Personen , im ober » Stock zu ver -

ichnen und können sogleich bezogen werden .

Carlsruhe . Beym Hr . Handelsmann Läß ist ans

den azten April 179z eine Logis vornrnherauö zu

verlehnen .
» Sachen so zu verkaufen find .

Neujahrs - Wünsche pro 1795.
Sehr viele schöne und ganz neue Sorte » , auf Bö«

gen mit niedlichen Einfaßungrn , in Kupfer gestochne
von allen Farben , gut illuminirte , auf Attas » Seide ,
gemahilt , gcstikie , gepreßte , Tabacksdoscn , TabackS.
beurei , Geldbeutel , Strumpfbänder rc. sind neuerdings
wie alljährlich in Macklots Hofbuckhandlung in
Carlsruhe in verfchiednen Preißen von 6 kr . dis zu
r fl. 30 kr . das Siück zu haben . Obige Neujahr »

Wünsche sind auch dcy Hr . Buchbinder Siegele in
Pforzheim zu haben .

Carlsruhe . Des Herrn Hofrath Böckmanns Ver¬

such über Telegraphik und Telegraphen , nebst der

Beschreibung und Vereinfachung des franzöfifchen

Telegraphen und der Anzeige einiger von ihm

vorgefchlagenen neuen Methoden, mit Kupfern , hat
fo eben die Prelle verlosten und ist in Macklots

Hofbuchhandlung 4 1 fl . zu haben.
Zur Nachricht .

Carlsruhe . Hofpieal - Vorsteher für den Monat
December ist, Herr Polizcycath Lenz .

Larlsruhe . Hochfürstlich Markgrösiich Badischer
und Herzoglich Sachsen - Hilbburghaußischer Zahnope.
raieur, Hirsch Salomo », rekommanditt feine Ankunft ,



rr nimmt die faule, schmerzhafte und ansteckende stump-
st und unbrauchbare Zähne mit der größter» Gcschik -
lichkeit heraus ; ohne zu befürchten, baß bie Marittum
oder der Kiefer im geringsten Schaden leidet. Er
putzt auch die Zähne mit seinem apprvbirtcn Zahnpul¬
ver und verkrerbt den üblen Geruch aus dem Munde ,
ohne zu befürchten, daß die Glazur der Zahne Scha¬
ben leidet. Er vertreibt auch bie Hünerauge » und
ringcwachsene Nägel im Fleisch ohne Gefahr und
Schmerzen zu leiden. Er bllter sich auS sich in Zei¬ten zu melden. Sein Aufenthalt wirb hier nicht lan¬
ger feyn , togirk im Ritter . Die Annen bedient
er unentgeltlich.

Karlsruhe . Johann Grrsinger in der Waldhorn -
gaffe dey der Graftriw wohnhaft , weicher vorher bei
Fuhrmann ^ neiding dem altern als Knecht stund ,
hat itzt ein eignes bequemes Fuhrwerk und vffcrirlbem
geehrten Pudiiko seine Dienste.

vermischrc Llack>richren .
Line Schatzgräber » Geschichte.

Ein Ritter , zog auf Adculheuer wohl be¬
gleitet aus , voller Wuch , tapfer und mit Gelbe reich ,
lich versehen ; eines Tags ctblicfre er auf einem Felsdie Schrift eingcyauen ; wer Mich durchdrichk gelangt
zum Besitz eines grossen Schatzes ; ich wills lhun sprach
er , und seine Leute arbeiten Tag und Nacht , und
vollbrachten den DurchpaS ; allein da zeigte sich ein Ad.
grund von Tuffe,und eine Schrift du Worte führend :
wer den Schatz will muß mich ausfüllen ; gm sprach
der Held auch bis wollen ww versuchen, ncueohnermü -
bete und lange Arbeit vollbrachte auch biß , allein ey-
net dem Abgrund zeigte sich nun eia undurchdringlich
dicht bewachsener Forst , und an dem ersten Baum bie
Worte : der Schatz liegt ferlig rhnct diesem Forst ; der
Rest des mitgcführlen Geldes wurde zu dieser letzten
Verrichtung , denForst auszuhauen verwandt , und eh .
net dem Forst zeigte sich weilcr nichts , als eine wüste
Einöde und einß Drache , der Hüter des gepiirsenen
Schatzes , der brüllte dem Ritter entgegen : Nur durch
den Sieg über mich, wirst du Meister des Schatzes ,und nur dem spie er Fever und Flammen von sich ;allein der neue Amadis drang heldenmüthrg auf den
Drachen ein , brachte ihm verschiedene Wunden dey ,
empfing aber auch einige; biß reitzle seinen Elfer nur
mehr an , so daß er alle Kräften aufbot , und nach
hartem Kampf endlich den Drachen besiegle .

Nun tond sich der Schatz , und siche er bestund in
weiter nichts als eben dem Gelbe , welches der Ritter
verwendet hatte , vcn Fels zu durchbrechen , den uoge .
hcuren Abgrund auszusüllcn , und den ungeheuren
Forst auszuhauen , und dann zwey kleine Büchsen ei.
urs bewährten Balsams di» empfangene Wunden zu heilen.

Ueber Heinrich den vierten ,Lonig in Frankreich .Die Frage , ov es nur eine Tugend gebe , und obin « wem mcnschlichku Charakccc die Beimischungenvon Schwache und Fehlern , jene Tugend , d. h. , cneeigentliche Votttominciiheil aufhede ? wird von strengemPhilo,ophe » beiayt , so deuttich auch dir Beispiele deroesicn Menschen dagegen sprechen . Man sollle doch beider Bestimmung des Brgnfts , Tugend , nicht auf daSsehen , was sie fern könnte ohne memchüche Verhältnisse ,als auf das , was sie in diesen menschlichen Verhältnis «ftn immer war , und wahrsche-lich immer sein wird .Kein Geichlchtsschrridcr wird Heinrich den Vierten fei¬nen so lange vrhauptttea Ruhm , emeS edlen Menschen,eines vorlnstichln Fürsten , adspeccheo . Er war redlich ,ohne faftch , banUar , thnineymend , miiftidig undwohlchätig , heradiussend , grvßmüthig , und ein wahrerVater seiner Untdeckyanea , der sich oft muten auS demKreise seiner Vergnügungen heraus r,ß , um eine Klagtanzuyöcen , einen Eienden zu unterstützen, emem Unter,druckten Recht zu verschaffen . Seme Aufmerksamkeitklstrccktc sich , wie der alles umfassend« ScharfvlickFriedrichs des Zweiten , von der Verwaltung der wich¬tigsten Staalsgejchafte , dis zu den Werkstätten derHnnviverker , und zu der Hülle des Lanvmannes herab«Grösier , ms diese Äusmerksamtett und bie Summe al¬ler glanzenden Hanriungeu , war der Grundsatz , wo¬raus sie bei ihm herstüssn.
Ich strebe dahin » , jagke er oft , « daß mich meinRuym auch dis ins Atter begleiten,und baßer die letz¬ten Jahre meines Lebens der Welt roch nützlich, undder Gottheit angenehm machen wöge .,. Und in derThat , welcher Fürst kann wohl leichter Beglücker sei ,neö Volks werden , als der , dem Sinn und Handlungs¬weise aller Herzen gewinnt ?' Sgn jenen » ortrestichu , Eigenschaften bemerkt mandoch aber ui dem Eyarakler des größten französischenKönig , auch die auffallendsten Fehler. Sein bcrühin ,lcr Minister und verlrankester Freund , Sülly , zahledazu >n seinen bekannten Memvircneine ausschweifende

Leibevschaft für daS andere Gelchlechi, eine Svielslichrohne Granzen , eine Herzenswnchhiit , dir encht fettenin Schwäche überging , unv einen unmäßigen Hang
zum Vergnügen üoecyaupt .

Ohne die Fehler zu übertreiben » welche aus kiese»
Gemülsrichtungrn Heinrichs des Vierlen enliprangeu ,wozu auch besonders der thörigle Aufwand geyörke,
zu welchem er dadurch verleilei wurde : kann man doch
sicher behaupten , baß ewige Gegner ferner Größe ihn«in ihren Schilderungen offenbahr Unrecht lhun . Hein¬
rich beging Ausschweifungen ; allein die Art , wie «k
ihre Folgen unschädlicher zu machen , und ihre widrt ,



gen Eindrücke auf seine Zeitgenossen zu vermindern
suchte , deweißt hinlänglich , daß sie m keiner her,che» ,
den Lasterhaftigkeit ihren Grund hatten .

Ec ha -te der Tochter eines Ossiciers zu Rochelle ,
ihre Unschuld geraubt , dadurch eine angesehene Fami¬
lie lief gekränkl , uad den Einwohnern der Stadl ein
grosses Aergerniß gegeben . Unmittelbar vor einer zu
liefernden Schlacht , wollte er Gottesdienst Hallen
lassen , ais sein protestantischer Kapellan vor die Fronte ^

dcs
Heeres trat und ihm öffentlich erktärle , daß er keine» göttli¬
che » Beistand für seine Waffen erwarten dürfte wofern er
nicht die völligst, Genugthuaung für fein gegebenes Aerger»
n ß ittsten würbe . Der König hörte diese Borwürie
ohne Unwille» , mit stchtdarer Bewegung , an , fiel im
Angesichte seines Heeres auf die Knie , sichele zu Go .k
um Vergebung ferner Sünde , forderte alle zu Zeugen
auf , vas verübte Unrecht , wenn die Vorsehung ihn
am Lchen ließe , aus allen Kräften zu verbessern suchen
werde .

Alle Zuschauer dieses außerordentlichen Auftritts wur¬
den v,a zu Thränen gerührt , und jeöer Krieger gelob,
fc , sein Leben für euren Fürsten zu lassen , der es auf
diese Weife öffentlich bekannte , wie wenig Kronen und
Purpur em « notorische Schanve bedecken könne , und
w .c wem« Ucbcrwinvung es ihm kostete , jedem seiner

en Gcrechirgkeit wleteefahren z» iaffcn .
Der Ettv g zeigte auch , daß iem « Nahrung nicht vor .
übergebend

Ein Wort kür Traurende.
Cbcnezer Adams , cm becvhmrerQuskrr zu Philadel¬

phia , kam emst zu riuer vomcyme » Dame , die vor
H Monaten ihren Gemah ! durch den Tod veriohron
hatte . Er fand fie auf « mein Sopha sitzen in fchwar.
zen Traueckieibrrn , Schwcrmulh und liefe Beküm.
meri iß auf ihrem Gcstchle . Mil feierlichen Schritten
nährte er sich ihr , faßte sie fceundlich bei der Hand
und faale zu ihr in einem sanft vecwetiendca Thone :
Nun Freundin ; ich sehe , du hast dem Allmächtigen
voct» nicht vergeben.

Eine lange urd studirte Trostrede würde wohl die
Dickung nicht hervorgedrachl haben , welche diese kur-
ze Anrede aus das Herz der traurenden Dame halle .
Augeobl -cklich erhntecre stch ihr Blick ; eme neue Lust
zum geben envachie bei ihr und ließ sie wieder mit
Munterkeit an ihre bisher ganz vergessenen Geschäfte
Sehen .

Was jst der bittere Gram des Unglücklichen, der
weder die Tröstungen der Vernunft noch die Liuderun ,
Hen der Zen annehmen will , um nur ungchört leinen
schwarzen Vorstchuugeo nachgehen zu können , sich selbst
uvler dem Drucke der bangen Empfindlinge » zu be»
Kravcn , und so seiner Famstir , dem Staate und' der

Welt Kräfte zu entziehen , wodurch c " »«och viele hätte
glücklich machen könnenft Was ist er anders , als eine
Uiivenöhnlichkeit gegen die Vorsehung , und em unbe¬
sonnener Eifer gegen jene so weise Veranstaltung , nach
welcher die Gottheit den reizenden Morgen nur unter

. einer düstrrn Nacyibecke hecvorgehen läßt .

Zeigende zur Lriegswissenschaft gehörige Werk «
sind in Macklore Hofbuchhandlung zu haben .

Arcp ( Ritters von) Versuch einer Theorie der Artist«-
rie , mit Kupf . gr . 8. Dresden 1766 . 1 (l 15 kr.

Anweisung ( kurze ) was ein Officicr der Infanterie
von Absteckung , Teazwung und Erbauung der im
Feld « vorkommcnden Veischanzungen zu wissen
nöchig bat , mtt K»ps. gr . 8 . Leipzig >765 . 1 fl.

Art ( neueste ) einen Platz so zu befestigen , daß>-- alle
Bollwerke zugleich das angegriffene vcrlheidigen. gr.
8 . Hildburghauseu 17^ . 12 kr.

Anweis zur Kriegsd .mkunft , worinnen die Beschaf¬
fenheit und Anlegung , Angriff und Verihcidlgun -
dcr Festungen , Schanzen und Linien , nach Theorie
und Praxis adgehandell werden , mit Kupfern . 8»
Berlin 1767 . 2 si .

- Pferde abzurichten und Soldaten reite»
zu lehren , für Armeen von H. Grafen von Pem «
brocke, mit Kupfern . 8 . Zelle 1779 . 36 kr.

Abhandlung ( kurze und deutliche- von der Construc»
ttvn der Arten von Feldschanzen , Rcdouten , Tete
du Ponls , Circon . und ConkravallntionS « Linien rc»
mit Kupfern , 8 Berlin 1748 - 54 kr.

Auszug ew iger zur Kriegsbaukunst gehörigen Wissen«
ichaftcn rc . mit Kupfern . 8 - Halle 1767 . 24 kr .

Anfangögründe iti der Kriegsbaukunst . 8 . ßdpj . 1771 .
20 kr.

Leere (I . F . ) Einieillmg zu den grossen KriegStheilt«.
8 - Leipzig * 772 . 36 kr.

Leichreibung der Contra - Approfchen, mit Rissen. 8 .
i ? 7Z . lz kr .

Blond (Herrn le ) Krieasbanklmst , mit Kupfern , zThl .
8 > Franks . 1761; . 7 st . 30 kr.

- < H rrn it > Ver uch über die Lagerkunst ,
oder Änlellung em Feldlager aiiszumesscn und ab -
zlist - ckcn , aus dem ftanz . von I . W . Grafen voa
Brühl , »nt Kupfern , gr . 8 . Strasburg 1770 . 2 fl.

Bunan (R . von ) Anweisung zur Geometrie unv For »
lifitation , in wiefern ein Officicr , der kein Inge¬
nieur ist , diese Wissenschaften nöthig hat , mit Kpf.
gr . 8 . Halle 1774 . 1 si . zo kr.

Böhm ( A . ) gründliche Anleicurig zur KriegMukunst ,
mit Kupfern . 4 . Frankfurt , 776 . 6 si.

ihlairac (Ritters von) Abhandlung von der Befest̂
gungskunst im Felde , gr . 4. Breßtau i77ü . Zfl. Zokx.



Lriderici ( C. C. W .) gründliche Einleitung in die
Kriegswiffenschasl , 2 Thle , gr . 8 . Thvrn 1764 .
i fl. 30 kr.

Gedanken eines hessischen Officiers über das , was man
bei Führung eines Delafchcmenls im Felde zu thun
hat , mit Kupf . 8 . Cassel 1774 . 24 kr.

Geschichte der Befestigungskunst mit einem Kupfer , 8 -
Breölau 1773 . 45 kr.

Grandmaison I,von) der kleine Krieg oder Abhandlung
von dem Dienst der leichten Truppen im Felde , 8 .
Kopenhagen , 762 . 45 kr .

Loch (I . <3 . F .) allgemeines europäisches Land , und
See -Krtcgsrecht - 8. Lechz. 1778 . 1 fl.

Rirchhof (I . H .) Abhandlung von den besondern
Svldatenrechten , Vorzügen und Freiheiten , gr. 8 .
Hamburg 1762 . 1 fl . 20 kr .

Maizeroy ( I . von) theorclisch« praktische Einleitung
in die Taktik , mit Beyspielen und Kupf . 3 Bde .
gr . 8 . Strasburg 1772 . 9 fl.

Montag ( Ritters von ) Anmerkungen über die Vor .
thrile des Kavaüeriediensts , mit Kupfern . 8 . Wien
* 769 . 30 kr .

Madsen CO .) Handbuch für Reuter . 8 . Altona 1763 .
12 kr.

Meister (A . L . F .) Abhandlung von dem Kriegsunter,
richt. 4 . Göttingen 1766 . 24 kr.

Ge bohr « ne .
Larlsruhe . Den it >. Nvv . Sibille Katharine Mag »

dalene , Vater : Fried . Wehrer , Fürst !. Etallbetienier .
De » 25 . Dvroihee Christine , Vater : Ivh . Conrad
Ortzi -, ang D . und Webermeister . Den 27 . Rosine
Wnhttmmc , Vater : Jon . Jak . Göler , Furirl . Stall »
be . ' icnl' r . Den 30 . Sophie Eliiavethe , Vater : Joh .
Jak . Klang , B . u . >d Schumachrrmuster Den Dec .
Sophie Katharine Sabine , Varer : Ludw . Knciding .
Eod . Marie FrunMe , Vater : Joh Anlon Knebel ,
S ^ reiiiec de« Hof . Den 6 . Joh . Adam Ernst , Vater :
Mal .h .as Hofiäß , Herrschaft ! . Havermcsscr. Den 7.

Martkprerße vom

Christiane , Vater : Carl Zehnder , B . und Steirhauer .Meister . Den 8 . Ernestine Margarethe , Vater : Joh .Georg Rupprecht , Fürst !. Garlenknechr . Den 10.Wilh . Carl Georg , Vater : Carl Knciding / inDiensten des Durch !. Herrn Erbprinzen . Evdem , Fri »derike Wilhelmine , Vater Herr Ernst Joachim SievertFürst !. Einnehmer . Den 14» » , Johann Christian ,Vater : Hr . Johann Carl Daniel Beyer , Burger undBlechnermetstcr . Eodem , Louise Elisabeth , Vater rHerr ^ osmedtkus D . Joh . Anton Wstßrr .
Gestorbne .

Larlsruhe . Den t8 . Nov . Katharine , geb . Hockin,weil. Ivh . Jak . Gefells , gewesenen Dorkechaifchelrä»gers nachgebitebene Willwe , alt : 63 Jahre , wenigeri Tag . Den 20 . Eltfabeihe , Vater : Georg Popp ,Fürsti . Stallbrdienrer , alt : b Tage . Den 25 . JakobFriedrich , Vater : Georg Philipp Crecelius , B . uvd
Schneidermeister , alt : 13 Läge . Den 29 . MarieRegiiie . Vater : Joh . Lang , Fürst !. Reieknecht» alt :
7 Jahre , 7 Monate , 2 Tage . Den aten Dec . rinKnäblein , Vater i Hr . Joh . Georg Meyer in Gottsaualt 6 Stunden . Den üten , Eltsaderha Dorothea Chri -sttna, Vater : Carl Eberhard Reinhard , Burger und
Drehermeistcr , oll Z I . 8 M . 4 T . Den 9ten Ivh .Jacob , Vater : Hr . Joh . Jac . Braun Rathsvcrwand »ker, Burger und -Schmivlmeisttr , all I I . 2 M . 6T .Den I3kcn, « aroline Auguste , Vater : weiland Wst«
Helm Friedrich Hclmle , Bürger und Hutmachcr , alt
7 Monat .

Pforzheim . Den 8ten Dec . Herr Johann Lud¬
wig Güuze >, hiesiger Burgermetstrr , am Schlagfiuß ,all 59 Jahr .

L 0 pulirte .
Larlsruhe . Den *3. Nov . Ivh . Georg Schmidt .Tagiöhner mit Charlotte Johanne Müllcrinn von hier«Dcn 7 . Joh . Schmidt , adellcher Bedienter mit Anne

Marie Hrwuke Siegltun rou hier . Eod . Friedrich
Etzlcr , Tbürnttzknecht , ein Wittmar mrc Elstabelhe Do¬
rothee , oerwitlkvle Rusinn von Neucruth .
22 . December 1794-

tzruchrpretsr. ittiiör Dur
wm- vechenschagung . iLarlScu - e. Diirlüch.

Das Malter . fl. kr. fl. kr. Pf. mu ff. Pf. Lot. kr.
Alt Korn. 10 — 10 — Weck, oder Semmel

\ 7i 2 — 7a 2
Neu Korn. lO — 10 Weiß Brod . . . . |26 6 — 26 6
Alt « Kernen «5 20 15 20 - dito . . . . — — — — —

Neue Kernen 15 20 15 20 Schtvar, Brod . . I 12 5 1 12 5
Waitzen. 15 — 15 Dito Brod . .« — — — — —

Haber. 7 — 7 Oeconowisch Brod — — — — —

8leifchfchatzung .
Das Pfund ,

Äindflelsch guter .
HSchmalfieisch . .
^Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . . .P

. L

t D̂urlach
kr. kr.
9 9
7z 8
7 7
9 9
9 - 10


	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]

